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Briefkasten der Redaktion.
H. G. <£ê aibt cwd) im bie 33rcfje eine ©rtnje, iebod) nidjt bie olmgfeit:

V\a) aufoftrouierte, ionbevn jene be§ çiuten Taftes unb aeiunbcn äJtenfdjenuev;
ftanbeg ; trot? aller utelaeriiftmtcn "4>vefïf retfjeit nefjt eg nidjt an, ^yfjrett feljr a,e-

maßten Sliigfübntuoctt ."Hatun ut neben, ruenir,cr, roeil roir bag ©efetj fürdjten,
fonbern metjr, um nicbt bind) ßefebmarltofe Ungerelmtfjeitert gegen ben ülnftanb
ut ftofeett. $cbcö ^eitnlter, jn felbft jebe fürjere ^eriobe bat eine geroifie ifjm
eigene offentlidje BJidnung roetdje bie SUiaffe regiert unb audj bie Sßreffe bient
ber allevoittae uietfadj au§einanber ge&enben 33olf§metttung. -Rur roenigen 9tuë=
erroäljlten ift eg gegeben, fidj über iljr 3e'ta'ter ju erheben, bic grofje Wtebv
beit fdjtuimmt mil bent (Strome ber gerabe tjerrfdjenben SJteinung. H. D. in 2.

3n fürjerer gaffung träte ber fdjöne ©ebanfe in Qljrem ©ebidjte oiel flarer ju
Stage. Th. Br. $>ören Sie, mein lieber, lucnit roir 3(jre (Sinfenbttttaeit att beit
©ittttcbfeUSoeretn fenben roürben, roürbe ber fie roegen Verbreitung obfcöner
©ebidjte" aevidjtüd) belangen, im gi'mftigfteit galle roürbe man ©ic feftneljmett
unb im 33urgböfjU" a»f 3')>'e .Hmedmunggfäljigfeit nnteriudjctt. R. H. 33eften
SDatif, in einer bev nädjften Slunuitern. J. 0. in Bern, öebetuern, feine 3Jer=

tuenbung bafür ut Ijaben. Puck. Falk. Moll, D. v. B. SDanf unb ©ntfj.
An Viele, ©nabe, lafjt bodj ben armen Äöpcnicfer Hauptmann feine |jart in 5vie=
ben genießen" uttb ung bamit audj in Stufje, allait lange auggefponnen rotrb
langroeiltn- Ella V. Stele oon Sören ©ebidjten finb äfbner. fdion oon Slnbern

uorroeg gebidjtet" roorben unb roaren fcfjon lange in anbern blättern ut leicit.
Frln. 0. K. âBcntt ©ie ung gu SBetCjttadjten roirflidj mit einem SJJapierforb
fdjön fjerauSgeputjt befdjenfeit, bann bitte, fdjicfen ©ie nur ja fein @e<

bidjt baut, er müfjte un§ leib tun bev neue ^apterforb. Guter Freund.
ßaffen ©ie bem betreffenben ®eligle'g Sprudj jufommen uieüetdjt fptegett ifjm
biefeg beffer alg alle SJorbalte fein SBilb entgegen; bag SBevgdjen fjeifjt:

©ein «jjdj ift ifjnt bev Sffitnïelméfier,
SBomit er jtd; nnb Slnbre mifjt.
©ein 3dj roeifj immer alleg beffer,
©ein 3dj ifjm ftetg 53egleitev ift ;

©ein 3dj ift iljm ber SJiittelpunft ber SBeit,
©odj Sfnbern er bamit etUfetjttaj läftig fällt.

Anonymes wandert in den Papierkorb.

Für WeilmachtS'Emkäufe bringen
lialtises

E. Spinner & Cie.,
SEIDEN -SPINNER, ZÜRICH. Seidenwaren

wir unser reich-
Lager in 195

in empfehlende
Erinnerung.

Aegeri die
entfernt.

Laut
nächs

Mitteilung
le Zu

von Frau Haller, Zug ist
und Neuenbürg noch weit

1 DHONOLA
JÜL Hupfeld's Piano-Vorspiel-Apparat-Vorspiel-Apparat

:^=tzi=zzzi=zz^ ist bis dato unerreicht.
Preis Fr. 1350. Grösstes Noten-Repertoir. Lein-Abonnement.

210 Generalvertretung für die ganze Schweiz:

Zweifel-Weber, Schwt;sMusik St. Gallen.

ZisIlUflQ Binninëen im Dezember 1906

LOSE
von Binningen, Dampfboot Aegeri,
sow ie Cöschenenalp, Neuchàtel, Schln-
deliegi, verseiulet à 1 Fr. u. Listen à
20 Cts.

das Lose-Veraandtdépôt
Frau Hirzel-Spörri, Zug.

Haupttreffer 5-4O.00O Fr.
43 Auf 10 ein Gratislos.

Erfindungen
werden billigst zum

Patentschutz
in allen Landern angemeldet

Verwertungen kostenlos durch das
I ('vaillant Commercial- undLcvainarn PatentbureaUi

neben dem Geriehts-Gebäude Sglnau,
Zürich I. Ki4

Gratis
und verschlossen erhalten Sie meine Pros¬

pekte für Bedarfsartikel zur

Kleinerhaltung
der Familie, im* 1G3

J. Bielmann, Basel
15 Kohlenberg 15.

Briefmarken -Sammler
ACHTUNG!

|loo verseil, garant, echte Brief¬
marken kosten nur 30 Cts.

50 ditto, von Asien nur Kr. t. i;5
50 Afrika 2. 75
50 Australien 2. 50

Preislisten über Briefmarken und
Albums werden gratin versandt.

Briefmarkenhandlung Locher. Bern.
Spitalgasse 29. Uf

Ecke Bahnhofstrasse-Kuttelgasse.
Erstklassige Biere. - Reingehaltene Weine. - Vorzügliche Küche.

Mittagessen von 12 bis 2 Uhr. Spezial-Abendplatten. s

Prozesse, Inkasso, Steuer -Sachen etc.

Fritz Ott, ¦^rrS1 Zürich I
Verlangen Sie überall Stahlspähne

Marke Eule"
es sind die besten

WirZ &FiSGher, Stahlspähne-Fabrik
Reinach (laröanl ras

Bar- oder Teilzahlung.
Wir liefern zn Exportpreisen :

Katalog. I. Taschenuhren. 2. Regulateure.
3. Ketten, Ringe, Broschen. 4. Phonographen

u. Sprechapparate. 5. Handharmonikas.
6. Zithern. 7. Trompeten, Flöten,

Klarinetten, Trommeln. 8./9- Flobert-Ge-
wehre, Revolver, Jagdflinten. 10.
Feldstecher. 11. Reisszeuge. 12. Phptogr.
Apparate. 13. Barometer. 14. Brillen u.
Zwicker. 1 Katalog gratis uud jeder weitere
10 Cts. 46

Export- und Versandhaus Zürich, Bederstr. 17/25.

LrstCS Geschäft für\\ NMfochsts
Stelleinrichtungen^ ^ggp^

O'ozrSOOO Stände ausgeführt!

Neu Neu
AdreSsen-Verlag

A. von Aesch-Wimpf
Heimweg 3s, Zürich I. Telephon 0072

zirka 500,000 Adressen aus allen
Ortschaften der deutschen Schweiz über
Private, Landwirt«, Beamte,
Angestellte, Arbeiter, Geschäftsleute etc.,
nach Herufsgrnppen sortiert oder
Ortschaften weise gemischt W erden promptunil billig aut beliebigen Enveloppen
geliefert. 209h
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Coburger
Waschmaschinen
für Hand-, Wassermotoren, Dampf- u.

elektrischen Betrieb, 187

Mangeln und Wringer
empfiehlt bestens Frau Anna Cermann,
Bonstetten. Vertreterin f. d. Schweiz.

Photographie UiKtOria
Inhaber: S. Lilienthal

Zürich Limmatquai 22

Eingang Hirschengasse
St. Gallen, Speisergasse 43,

12 Visitbilder yon Fr. 2.80 an
bis zu den 179

kunstvollsten Portraits.

Achtung für Hotels u. Restaurants! Sie beklagen sich
dass Ihr Wein, Most, sich ge-
stossen, kohlensänrearm. lind,
ja stichig geworden. Warum
schützen Sie sich nicht rechtzeitig

durch Anschaffung des
billigen Schntzspenders Automat",

Patent 9194 y Illustr.
Prospekt gratis und franko durch
den Erfinder und alleinigen

Fabrkanteii 176

Vogler-Egloff in Ober-Rohrdorf
Kanton Aargau)

Bürsten- und Fasshahnenfabrik.
Diplom [. Klasse Schw. Kellerei-
Ausstellung Luzern. Silb.
Medaillen Bern und Frauenfeld.

Von Gastwirten Ia. Zeugnisse.

Smith Premier.
Die einfachste, le'stungsfähigste und solideste Schreib-
Maschine. Volltastatur. Dreifarbige Schrift.

Ueber 350.000 Stück im Gebrauch.

PARIS 1900 : Crand Prix.
ST. LOUIS 1904: Hors concours.

The Smith Pfemier Typewriter Co,, Bern,

ZÜRICH : Poststrasse 4.

kriefkasren âer Keàktion.
I-I- <Z. Es gibt auch sin die Presse eine Grenze, jedoch nicht die obrigl'eir-

lich aufoktiopierte, sondern jene des gnten Taktes nnd gesunden Menschenverstandes

; trotz aller vielaerühmteu Preßsreiheit acht cs nicht an, Ihren sehr
gewagten Ausführungen ^auni ;u geben, weniger, iveil wir das Gesetz fürchten,
sondern mehr, um inebl durch geschmacklose Ungereimtheiten gegen den Anstand
zu stoßen. Jedes Zeitalter, ja selbst jede kürzere Periode hat eine gewisse ihm
eigene öffentliche Meinung welche die Masse regiert und auch die Presse dient
der allerdings vielfach auseinander gebenden Volksmeinuug. Nur wenigen
Auserwählten ist es gegeben, sich über ihr Zeitalter zu erheben, die große Mehrheit

schwimmt nul dem Strome der gerade herrschenden Meinung. ». l). in

In kürzerer Fassung lräle der schöne Gedanke in Ihrem Gedichte viel klarer zu
Tage. 1ì Sr. Höre» Sie, mein Lieber, wenn wir Ihre Einsendungen an den

Sitilichkeitsvcreiu senden würden, würde der sie wegen Verbreitung obseöner
Gedichte" gerichtlich belangen, ini günstigsten Falle würde man Sie festnehmen
und im Burgbo'lzli" a»f Ihre Zurechnungsfähigkeit untersuche». ^ ».».Besten
Dank, in einer der nächsten Nummer». 1. 0. in Sern. Bedauern, keine Ver¬

wendung dafür zu habe». ^ puok. palk. Mo!!, 0. v. S. Dank uud Grnß-
»n Viele- Gnade, laßt doch den armen Köpenicker Ha»ptman» seine Haft in Frieden

.genießen" und uns damit auch in Ruhe, allzu lange ausgesvonneii wird
langweilig. l-»a V. Viele von Ihren Gedichten sind Ihnen schon von Ander»
vorweg gedichtet" worden und waren schon lange in andern Blätter» zu lese».

prln. ti. X. Wenn Sie uns zu Weihnachten wirklich mit eiaem Papierkorb
schö» herausgeputzt beschenken, dann bitte, schielen Sie nur ja kein

Gedicht dayi, er müßte uns leid tun der neue Papierkorb. ^ Kuier preuncl.
Lassen Sie dem Betreffenden Delisle's Spruch zukomme» vielleicht spiegelt ihm
dieses besser als alle Vorhalte sei» Bild entgegen; das Verschen heffn

' Sein Ich ist ihm dcr Winkelmesser,
Woniit er sich und A»dre mißt.
Sein Ich weiß immer alles besser,

Sein Ich ihm stets Begleiter ist :

Sein ^ch ist ihm der Mittelpunkt der Welt,
Toch Andern er damit entsetzlich lästig fällt.

àncnivmes «aniiert in clen Papierkorb.

dringen
Iialli^c-s

1^. Spinnst- â Ois.,

wir iiiisizr reieii-
i.iZgsr in 19?

in empikiilviiiic;
l'!riii>r<zrun!?. i>Nlf,>!'IlI.

Là
Ilücll^

.>IlUeiiiinA von 5rsu l-isllsr, 2UA >>>

iuni iX<>li<.'il!ml'U' li'U'Ii >vc;i!

â ^upfiZllj'8 ?iano-Vor8flie!-'>pp3rat-Vor8flik!-àppsrat

^^^7m^^ni^iii^ii^ ist dis cistc» unsrrSiont.
preis pr. 13SV. L^össtes l^oten-rlspertoir. I.eib Abonnement.

^10 iciNt-ralvörtrutung kür clio Zan^s !>enxvsi?:

^siisAi, ve, >>>nN>°> u I pr. u. l.i!jiou à
20 cts.

«las I.oss-Veisa»cltcièpi',t
l?rsu «iriel-Spörri, luK.

«aupttretter S -40.VV0 pr.
43 àiit il> ein >2rsti5loz.

vvei'ilt'ii luiii^st ?.ii>
»-> l?stenîsckuî2

in alle» I.iincisrn !lN!5emsicisr
Vsrwer^unesn lcostsiiios ciiirczii «las

I t v ?4 i I l ?1 n t cîorriiiisi-eis.1-

Uöi>sii cisni <^sri^i>>«-t!«i>äucis S^iiiau,
Z^Urloti I.

(Gratis
uncl verseblossen erbsiten Sie meine Pros-

pelite iiir Seösrissrtilcel üur

Klein erkalìunK
tz-M cier pamilìe. >M»i

^. llZisInisnn, IZsssI
IS Konisndsrs IS.

kàsmarken - 8amàr

>lvv vsi'i->.li. garant. oi-lits lii-iel-
marlcsii !<c>!<lei> nur M Lts.

SV aitto, vc>r> ^Vsieu uui' l-'r. I. r.ü
SV ^ ^ ^lriliîi ^ 2. 7ö
M ^ ^ustraiisn ^ 2. M

pri'i^li^t«!! ül>e/^ c>>>.'in!<p>> >nul

^iiiuiiix vv^,.slk>>i >.',- Ii-i V>'I'^UINll.

kriefmgrkenliancilung l.oàr. kern.
8pitîl!^asss 2». i-r

DD»»» » » »»» D

^r8tkla88ige Kiers. - keingàltene Weine. - Vor-^üglietie «Xüeke.

IV!Msgk88en von 1? b>8 2 Ulir. 8pe?ikìI-/VbenlipIàn. Z

^0^6886, Inl<a880, 8teuel^8aàn ete.

?ritü 0tt. Mied I
Vvris.n"ön I'iiö übsrall Làdlspâkrrk

IVIsrlcs Luis"
es sinä die d68teri

Sar- ociei' l'eil^sZiIunK.
XVir lislsrn /.» iXii^i'ipreisen :

I^aì-z.îoA. 1. "l'i-rsLliknuliren. 2. kiz^iilirtiZilro-
3. I<.sttsn, lìings, IZrosc-Iren. 4. plrono^ra-
pksn u. ^prsoliÂppî-ri's.tiZ. S. lls.nclns.rrno-
nikas. K. àliern. 7. Irontpstsn, l^ioten,
lvlaririiZttsn, l'rommsln. 8./9. I^Iobört-Ks-
vsiirs, tìsvolvsr, ^SAcitlintiZN. Il), l-'elci-
stsokizr. 11. lìiziss^suAL. 12. plrotci^r. ^.p-
purstiZ. 13. Laromstsr. 14. lZrilisn u. 55xvi-
c!<sr. 1 Kstàiog gratis uucl ^jö6sr wsiterc!
10 <^!ìs. 4ö

lNxporî- unci Vsrs-zncinsus ^u>-ic:Ii, làleisll 17/25.

^às2L2c.gft.fiià> Vâlâ
Zìàinrich^nZen^ ^ZM^-

^cirSSssn-VSrlgA
». von »sslzn->v,nir>s

lìeiiiiNì-^ Zicirloi, I. I'sls>m0ii W72
xirica 5iZ»,iX« â.,Irs>!ssri aus alisu Nil-
sc-NattSii cisr cteutscnsn Sc-Nweiü iil>er
pria nte, l..iii<i« ii'te, Ngamts, ^Nk.'S-
slslll>>, árl>sitsr. t:e4> Ii/>fr»Isutö sic,
iiacm Üei'ukxilip^sn sciiüei't c»tsr ort-
iii-lurkreii vveiss^emisi Ni n erileii prompt
uncl >>i!!iK au! ti^Iieiu^eii lîiivsioppeii
^eiislsil. 2ê>

es

cv

- c:^- > Z «

IVIsnAvlr, unci Wringsr
emplielilt bS8lSi>8 prsu »nn-> (Zsrmsnn,
Sonsìsiîon. Vertreterin f. ci. KczNvvsix.

//áaks/'.' K. /^il!re7Ztà<i/
Z^llrioli t-imniatquai 22

LinganA I^irsoksnAassiZ
8t. cisllsn, LpöisörAS.8«s 43,

l2 Vi8iibilà von ?r. 2.8l> âli
l^is I5U cisn 179

icunstvollstsn portrsits.

MìNzkûr Màu. wîâMà! 8>e beklagen 8lek
«lass iiir >Vei», >Iost, 8ic:ii ^e-
«lassen, icciNisnsiiiirsîii-m. iinci,
M slieNi!? «s^vorcikn. Waruin
sc'liût/.en i?ie siüN nlc-nt rsc;Nt-
xeiti^ liui'cti ^»»c:ii!lNuii^ <ies
kiiii^sn Li Niit/.spsnclei'S ^i>to-
mat", l'ateiit 0194? Ilinstr. k'ro-
spsin gratis unci sranivo iluicii
cisn l^riincisr unct alleiiiiM»

^alirkanten I7K
Vogler-pgloft in vber-rìobrâort

(Kanton ^Var^au)
Kütten- unä psssbskneàbriic.

Dipioiii I. Kiasss KoNvv. Ksiiorsi-
^u«»t^iiui>^i.ci/.srn. ^iid. îvls-
«iailiari kisrn unci ^rausntsicl.

Von K-i8tv<iiteii Is. Zeugnisse.

visSinfscznsts, Is'stunAsfàniKsts unci solicissts Scîkrsit,-
IVIeiscîdins. Vollt-zststur. vrsisarbiAS Sviiritt.

Ueber 350.000 8tüek im Kebrsuoi,.

P^HIS lsoo : cirsrxi Prix.
81^. t.0UIS ISO»: t-Iors oorivours.

?ü»le« : k>08i8ira88k 4.
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